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Produktinformation

BCM Display-AuBenstation mit Ruftasten
ADXx59xx0

Aufputz / Unterputz / Integrierbar
Audio / Video
ohne / mit BCM-Transponderlesermodul NL

\
|

a
2
a
B




Inhaltsverzeichnis

T =T g ) = L 3

Elnleltung NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN EEEE 3

Hinweise zur ProduKtinfOrmation .............oooiiiiiiiiiiiie e 3
Verwendete Symbole flr WarnhiNWEISE...........ueiiiiii ittt e e e s e e e e e e st reeeaaeesesnnraseeeaeeeaeaanes 3
Weitere verwendete Symbole und KENNZEIChNUNGEN ..........oooiiiiiie e e e 4
SiCherheitSNINWEISE wassassssansansassasssnsnsansansassssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnssssnsssssnssnsnnsnnnnnnnnns 4
Allgemeine SicherheitsShbeStIMMUNGEN ..........ooiiiiiiiii e e e e e e e e e s re e e e e e s s saraseeeaeeeaeaanes 4
Hinweis zur Videolberwachung Nach DIN 33450 .........oooiiiiiiiiiiiiiiiiieieieieieeeee ettt ettt ettt e et et et et e e e e e e e e e e e aaaaaaaaaeees 4
PrOAUKEDES CIIE Il UM 1 i i 5
BestimmungsSgemMAREr GEDIAUCK ...........ooi e e e e e s e st e e e e e e e s e et b baeeeaaeeeaennnnreneaaaeeas 5
(80T 4 o= a1t =Y1 o 10 [ Vo [P RSSRRRSRRR 5
LT = LT o T=T =3 o] o | RSO SR 6
Anzeige- Und BediEN@IEMENTE. ... ..ot 7
TeChNISChE Daten .........coooiiii 8

Montage Und |nSta"at|0n NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN EEEEEE 9

Hinweise flr Artikel mit VIdEOKAMEIa ... ..ooo ettt e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e e ennnneeeaaaeens 9
AUTPULZ-AUBENSTALION .. ..ottt et e e oottt e e e e e e e oo aete et e e aeeeaa e eeeeeeeaaeeeaansneeeeaaeeaaannneneeaaeeaaaannes 9
0T (=T 01U w2y U Y=Y 1S3 =1 (o o SRR 10
Integrierbare AuRENSIAtioNeN ADISOXXO ........oiiiiiiiiiiii et aaeee s 11
(=T (U Lo =T g I= g Tl o111 K =T o T PSPPSRI 11
Yo g = 11 8 g o [<] o1 1= PRSP 13
INbetriebNaNME.ussssassssssasssnssssnssnnsnssasssssnssnssssssssasssssnsssssnsssssasnssssssssssnassnssnsnnnsnnsnnnnnnnnnnnnnnnns 14
Achtung bei Artikeln Mit VIdEOKAMEIA. .........ccooviiiiiiiiieeeee ettt a e e e e e e e e e e e e e e e e aaaaaaes 14
FehlererkeNNUNQG UNGA =ANZEIGE..........euiiiiiiiiiiiieiiie ettt ettt ettt ettt ettt et et et et et ettt et et et et et etea et et aaatetataaataaaaatataaaaataaaeaeaeeees 14
KONfiQUratioNasssssssssssssssssssssnsnsnssnsnsnnsnsnsnnsnsnnnnsnsnnsnsnsnnsnsnsnnsnsnnnnsnsnnnnsnsnnnnsnsnnsnsnnnnnnsnnnnnnnnnns 15
Konfigurationsmoglichkeiten und werksseitige Voreinstellungen .............ooooiiiiiiiic e 15
RS485-Abschlusswiderstand 120 ORNM..........iiiiiiiieiiie ettt et e ettt e e s ae et e e aeeeeeesnsseeeeasseeeeannneeens 16
Helligkeit Videokamera, Gesprachs- und RUIONIQUESTAIKE ...........c.uviiiiiiei e 16
LG0T T =TS QD] o] = RSP RRRRRRRR 17
Klingeltaste mit configo ProgramIMIEIEN ..........ooi ittt e sbb e sbn e e e snneee s 18

Relnigung NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN 1 8

Aluminium- oder Kunststoffteile reiNiGen ... 19
= [=T IS e= o I =T g T T o TP PPOTP 19

(0] 0] 0 11 = " |
I S O QUG S PYVVE:5© e i i 20
GeWahrleiStUNgussssssssssnssnssnnnssnsnnssnsnnnnssnssnssnsnnsnnsnnsnnsnnssnsnnsnnnnnnnnsnnsnnsnnnnnsnnnnsnnsnnsnnnnnnnnnnnnnnnns 20
Ersatzteile, ZUbDENOr ammusmmmmsmmsmmmmm s s smmms s smsm s s s s e s s e s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s anann s sunnnnnnnunnnn 20
SSETVICE im0 0 20



Lieferumfang

1 x BCM-AuRenstationen mit Display und Ruftasten, inkl. Flach

ADA59010-0030 Audio, Aufputz

ADA59210-0030 Video, Aufputz

ADA59080-0030 Audio, BCM-Transponderlesermodul NL, Aufputz

ADA59280-0030 Video, BCM-Transponderlesermodul NL, Aufputz

ADU59010-0030 Audio, Unterputz (inkl. UP-Kasten)

ADU59210-0030 Video, Unterputz (inkl. UP-Kasten)

ADU59080-0030 Audio, BCM-Transponderlesermodul NL, Unterputz (inkl. UP-Kasten)
ADU59280-0030 Video, BCM-Transponderlesermodul NL, Unterputz (inkl. UP-Kasten)
ADI59010-0057 Audio, integrierbar in bauseitige Frontplatten

ADI59210-0057 Video, integrierbar in bauseitige Frontplatten

ADI59080-0057 Audio, BCM-Transponderlesermodul NL, integrierbar in bauseitige Frontplatten
ADI59280-0057 Video, BCM-Transponderlesermodul NL, integrierbar in bauseitige Frontplatten

1 x Sechskant-Winkelschraubendreher SW2
1 x Produktinformation BCM-AuRenstationen mit Ruftasten
1 x Produktinformation BCM-Transponderlesermodul NL (artikelabhangig)

Unterputz-Geriate ADU59xx0:
1 x Unterputzkasten
4 x Innensechskant-Schrauben (Befestigung des Aufienstationsmoduls im UP-Kasten)

Einleitung

Hinweise zur Produktinformation

ﬂ Die Produktinformation richtet sich ausschlieBlich an Elektrofachkrafte.

Die Produktinformation beinhaltet wichtige Hinweise zum bestimmungsgemaflen Gebrauch, Installation
und Inbetriebnahme. Bewahren Sie die Produktinformation an einem geeigneten Ort auf, wo sie fiir War-
tung und Reparatur zuganglich ist.

[ Produktinformationen sind im Downloadbereich unter www.tcsag.de verfligbar.

Er Weiterflihrende Informationen finden Sie im Systemhandbuch, im Downloadbereich unter
www.tcsag.de verfugbar.

Verwendete Symbole fur Warnhinweise

Symbol Signalwort  Erlauterung

WARNUNG! Das Signalwort bezeichnet eine Gefahrdung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn
* Sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kann.

' ACHTUNG! Das Signalwort bedeutet, dass Gerate-, Umwelt- oder Sachschaden eintreten konnen.
L ]



http://www.tcsag.de/
http://www.tcsag.de/

Weitere verwendete Symbole und Kennzeichnungen

Wichtiger Hinweis oder wichtige Information

Handlungsschritt

Querverweis: Weiterflhrende Informationen zum Thema, siehe Quelle

Aufzahlung, Listeneintrag 1. Ebene

ﬁ Videokennzeichnung nach DIN 33450
>

IC=y

[ )

Aufzahlung, Listeneintrag 2. Ebene

Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

ﬂ Montage, Installation, Inbetriebnahme und Reparaturen elektrischer Gerate dirfen nur durch
eine Elektrofachkraft ausgefiuhrt werden.
Halten Sie die geltenden Normen und Vorschriften fiir die Anlageninstallation ein.

é WARNUNG! Lebensgefahr durch elektrischen Schlag

Beachten Sie bei Arbeiten an Anlagen mit Netzanschluss von 230 V Wechselspannung die
Sicherheitsanforderungen nach DIN VDE 0100.

ﬂ Beachten Sie bei der Installation von TCS:BUS-Anlagen sind die allgemeinen Sicherheitsbe-
stimmungen fir Fernmeldeanlagen nach VDE 0800. Unter anderem:
e Getrennte Fiihrung von Starkstrom- und Schwachstromleitungen,
¢ Mindestabstand von 10 cm bei gemeinsamer Leitungsfiihrung,
¢ Einsatz von Trennstegen zwischen Stark- und Schwachstromleitungen in gemeinsam ge-
nutzten Kabelkanalen,
o Verwendung handelstiblicher Fernmeldeleitungen, z. B. J-Y (St) Y mit 0,8 mm Durchmes-
ser,
¢ Vorhandene Leitungen (Modernisierung) mit abweichenden Querschnitten konnen unter
Beachtung des Schleifenwiderstandes verwendet werden.

BlitzschutzmafRnahmen

' ACHTUNG! Beschidigung des Gerites durch Uberspannung.

¢ Sorgen Sie durch geeignete BlitzschutzmalRnahmen dafir, dass an den Anschliissen jeweils

eine Spannung von 32 V DC nicht Uberschritten wird.

Hinweis zur Videoluiberwachung nach DIN 33450

F Das Erstellen und Speichern von Videoaufnahmen kann Personlichkeitsrechte verletzen.
Beachten Sie bei der Aufstellung und dem Betrieb von Videokomponenten immer die gelten-
den Rechts- und Kennzeichnungsvorschriften.




Produktbeschreibung

BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die Gerate der Reihe ADx59xx0 sind TCS:BUS Audio- oder Video-AuRenstationen fur den Einsatz in
BCM-Anlagen von TCS mit bis zu 64 Wohneinheiten. Sie besitzen ein Display zur elektronischen Na-
mensfeldbeschriftung und Funktionsanzeige. Sie sind fur die Verwendung im AuRenbereich geeignet.
Die Gerate sind als Aufputz-, Unterputz- und Einbauvariante erhaltlich.

Fir Anwendungen, die vom bestimmungsgemaflen Gebrauch abweichen oder Uber diesen
hinausgehen, Ubernimmt der Hersteller keine Haftung.

Kurzbeschreibung

o Aulenstationen fur TCS:BUS Turkommunikationsanlagen mit bis zu 64 Wohneinheiten

e Varianten fur die Aufputzmontage, Unterputzmontage oder Montage hinter Frontplatten

e webbasierte Fernwartung Uber die Verwaltungssoftware BCM-Zentrale oder Programmierung mit con-
figo

¢ vollgrafisches, monochromes LCD-Display, beheizt, H 298 x V 384 Punkte mit weiller

Hintergrundbeleuchtung

Bedienung uber 5 Klingeltasten und 3 Navigationstasten (ZURUCK, HOME, VOR).

maximal 65 Rufziele konfigurierbar, 2 Seriennummern je Rufziel

bis zu 5 Rufziele kénnen auf einmal im Display angezeigt werden

Rufziel wird durch daneben platzierte Klingeltaste gerufen

Anzeige im Display:

— pro Rufziel 1 Infotextzeile und 2 Namenstextzeilen

— Anzeige von Zustanden und Funktionen durch Icons im Display

e blattern durch die Namenslisten mittels Navigationstasten VOR und ZURUCK (6 Datenséatze mit je 5
Rufzielen)

o Hilfetexte zur Benutzerfiihrung und Startbildschirm kénnen als Grafik-Upload tiber den Anwendungs-
manager konfiguriert und Ubertragen werden.

¢ Quittungston beim Drucken der Klingeltaste

¢ manuelle Einstellung der Lautstarke fur Lautsprecher und Rufton, sowie die Helligkeit der Videobildes
Uber Regler am Einbaumodul

o getrenntes Fernwartungsinterface, RS485-Anschluss
akustische Turoffnersimulation fur Gleichspannungsturoffner

Zusatzlich bei Artikeln mit Videokamera:
¢ |R-Beleuchtung flr Nahfeldausleuchtung im Dunkeln (Nachtbetrieb)
o Dauerbetrieb der Kamera méglich

Zusatzlich bei Artikeln mit BCM-Transponderlesermodul NL:
¢ integriertes BCM-Transponderlesermodul NL

o berihrungsloses Lesen und Schreiben mit elektronischen Schliisseln MIFARE Classic® und MIFARE
DESFire®

' ACHTUNG! Beschadigung des Geréates.

¢ Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung (Umgebungstemperatur max. +55 °C)!

Direkte Sonneneinstrahlung bewirkt eine Reduzierung der Lebensdauer der Flissigkeitskristal-
le des Displays.




Geratelibersicht

Frontansicht

Abb. 1: Beispiel ADA59280-0030
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Anschluss Display (Micromatch-Stecker)

Anschluss fir Software Updates
Regler Ruftonlautstarke

Regler Helligkeit Videobild
Regler Gesprachslautstarke
Anschluss BCM-Transponderlesermodul

BCM-Transponderlesermodul (nur ADx59x80)
oder Blindmodul
Mikrofon

¢ Navigationstaste VOR
¢ Kontrast rechte Displayseite verringern
¢ Kontrast linke Displayseite erhéhen

%) o

Ruckansicht ohne Wandbefestigungsblech

10 « Navigationstaste ZURUCK

Kontrast linke Displayseite verringern
Kontrast rechte Displayseite erhhen
Navigationstaste HOME

aktivieren der Kontrasteinstellungen
Klingeltaste 5

Kontrast Display gesamt verringern
13 Klingeltasten 1 bis 5

14 Display

11

12

15 « Klingeltaste 1
e Kontrast Display gesamt erhéhen
16 Kamera

17 IR-Beleuchtung

18 Lautsprecher



Anzeige- und Bedienelemente

Display Anzeige: Namen-Datensatze, Icons flr Zustande und Funktionen,
Hilfetexte zur Benutzerfiihrung und Startbildschirm
Klingeltaste Driicken l6st Ruf aus

Klingeltaste 1

Kontrast Display gesamt erhdhen

Klingeltaste 5

Kontrast Display gesamt verringern

Navigationstasten

Taste Pfeil links

Home-Taste

Taste Pfeil rechts

ZURUCK: zur nachsten Namensliste (5 Datensatze)
Kontrast linke Displayseite verringern
Kontrast rechte Displayseite erhdhen

HOME: zur ersten Namensliste (5 Datensatze)
Einstellungen Kontrast aktivieren (ca. 10 s gedrickt halten)

VOR: zur vorherigen Namensliste (5 Datensatze)
Kontrast rechte Displayseite verringern
Kontrast linke Displayseite erhéhen

Stumm

deaktiviert: Innenstation wird gerufen, Rufton ist aber an der Innenstation
nicht hérbar

Ton an

aktiviert: : Innenstation wird gerufen, Rufton ist an der Innenstation hérbar

Geratefehler und Fehler-
code-Anzeige

Fehlercode Geratefehler

001 keine Innenstation auf Klingeltaste programmiert
101 a-Ader nicht angeschlossen

102 a- und P-Ader vertauscht

103 Fehler im EEPROM

201 Klingeltaste klemm

202 keine Verbindung zur RS485 Schnittstelle

Tar entriegelt

Die Tur ist entriegelt und kann gedffnet werden.

Gesprach

eine Sprechverbindung zur Innenstation ist hergestellt

Leitung besetzt

eine Sprechverbindung nicht mdglich, da Leitung zur Innenstation besetzt

Licht schalten

Lichtschaltfunktion ausgeldst

Update

Updates werden geladen

GFA-Funktion aktiv

Wahrend der Ausgabe eines Signaltons und der Durchsage oder Ansage
wird die ADx59xx0 blockiert.

ADx59x80: BCM-Transponderlesermodul

LED, rot und LED, grin

Funktions- und Quittungsanzeige:
LED, rot dauerhaft AN und LED, griin AUS: Betrieb Ruhezustand
LED, rot AUS und LED, griin kurz AN: positive Quittung, Zutritt gewahrt




Technische Daten

Versorgungsspannung +24 V £ 8 % (Versorgungs- und Steuergerat)
Eingangsstrom in Ruhe Audio I(@) = 0,1 mA, I(P) =43,5 mA
maximaler Eingangsstrom Audio [(Pmax) = 46,1 mA
Eingangsstrom in Ruhe Video I(@) = 0,1 mA, I(P) =84,20 mA
maximaler Eingangsstrom Video [(Pmax) = 87 mA

zusatzlicher Eingangsstrom

bei eingeschalteter Dis-  bis zu 580 mA

playheizung unter +5 °C

Schutzart

IP34

zulassige Umgebungstemperatur

-25 bis +55 °C

Gehause

Edelstahl-Blech, Oberflache gebirstet / gestrahit

Einbaumodul Audio / Video

Aluminium, schwarz eloxiert

Tasten

beleuchtete Kunststofftasten

Displayglas

Acryl, 2 mm

Blindmodul oder BCM-Trans-

ponderlesermodul NL

Acrylglas, matt schwarz

(artikelabhangig)
Abmalfe (in mm) AP H 375,5 xB140x T 25
UpP H314,5/4255xB 190 x T 53
Unterputzkasten Stahlblech, feuerverzinkt
(Artikel Unterputz) H294,5/4055xB 170 x T 50
Display Auflésung H 298 x V 384 Pixel
Kamera color-Kamera CMOS-Sensor
Auflésung 380 TVL
1 Lux
Lichtempfindlichkeit automatische Tag-
/Nachtumschaltung
Brennweite f 20mm, F=25
diagonaler Erfassungswinkel 130°

Video-Ausgang

1.1 Vpp, symmetrisch, 1 Vss FBAS

Immer a, b, P, M erforderlich!




Montage und Installation

Hinweise fiir Artikel mit Videokamera
Montageort

Um eine gute Videobildqualitat zu erreichen, darf die } ,,,,,,,,,
Kamera nicht direkt ausgerichtet werden auf:
e Sonneneinstrahlung

o starke Lichtquellen

e helle oder stark reflektierende Wande.

Montagehdhe

Die Montagehdhe der Video-Aulienstation ist unter Berlicksich-
tigung des Erfassungsbereiches der Kamera zu wahlen (siehe
Abb. 2). Personen mit durchschnittlicher Kérpergréf3e werden
bei einer auf die Kamera bezogenen Montagehéhe von 160 cm
Uber dem Boden optimal erfasst.

160 cm

AN

Abb. 2: Montageh6he

Aufputz-AuBenstation
Gerit offnen / schlieBen

» Drehen Sie die 2 Innensechskant-Schrauben mit Hilfe des
Innensechskant-Schlissels heraus (1).
» Ziehen Sie das Gerat unten heraus (2).

» Heben Sie das Gerat vom Wandbefestigungsblech ab (3).
» Fassen Sie den Micromatch-Stecker auf der Anschlussplati-
ne zwischen Daumen und Zeigefinger an dessen langen

Seiten.
» Ziehen Sie ihn vorsichtig aus der Buchse der Anschlusspla-
tine heraus.

'(3)

' ACHTUNG! Beschadigung der Anschlussleitung.

®  Achten Sie darauf, dass das Verbindungskabel zum

Display keiner heftigen Zugbelastung ausgesetzt wird,
um dieses nicht zu beschadigen.

» SchlieRen Sie das Gerat in umgekehrter Reihenfolge. (2)

«/
2(1)

Abb. 3: Offnen Aufputz-AuBenstation



Wandbefestigungsblech montieren

» Zeichnen Sie die Bohrldcher mit Hilfe des Wandbefesti-
gungsblechs an.

» Fertigen Sie die Bohrlécher und setzen Sie geeignete Du-
bel.

» Flhren Sie das Anschlusskabel durch die Kabeldurchfih-
rung (1).

» Befestigen Sie das Wandbefestigungsblech mit 3 Schrau-
ben an der Wand (2).

Achten Sie auf die richtige Einbaulage. Die Einbaula-
ge ist durch einen Pfeil markiert (3).

Unterputz-AuBenstation
Gerat 6ffnen / schlieen

» Drehen Sie die 4 Linsenschrauben aus der Frontplatte mit
Hilfe des Innensechskant-Schlissels heraus (1).

» Heben Sie das Gerat aus dem Unterputzkasten heraus (2).
Fassen Sie den Micromatch-Stecker zwischen Daumen und
Zeigefinger an dessen langen Seiten.

» Ziehen Sie ihn vorsichtig aus der Buchse der Anschlusspla-
tine heraus.

' ACHTUNG! Beschadigung der Anschlussleitung.

®  Achten Sie darauf, dass das Verbindungskabel zum

Display keiner heftigen Zugbelastung ausgesetzt wird,
um dieses nicht zu beschadigen.

» SchlieBen Sie das Gerat in umgekehrter Reihenfolge.

10

Abb. 4: Montage Wandbefestigungsblech

Abb. 5: Offnen Unterputz-AuBlenstation



Unterputzkasten montieren

» Fertigen Sie einen Wandausschnitt fiir den Unterputzkasten
an.

Sie kénnen den Unterputzkasten als Schablone zum
Anzeichnen des Wandausschnittes verwenden.

» Zeichnen Sie die 4 Bohrlocher mit Hilfe des Unterputzkas-
tens an.

ﬂ ¢ Verwenden Sie geeignetes Befestigungsmaterial
fur die Montage des Unterputzkastens.
e Der Durchmesser der Durchgangsbohrungen zur
Montage des UP-Kastens betragt 5 mm.
e Achten Sie auf einen senkrechten Einbau und die
Einbaulage. Die Einbaulage ist durch einen Pfeil
gekennzeichnet.

» Fertigen Sie die Bohrungen an.

> Setzen Sie geeignete Dubel in die Bohrlécher.

» Brechen Sie die gewlinschte Kabeldurchflihrung aus dem
Unterputzkasten heraus (1).

» Flhren Sie das Anschlusskabel durch die Kabeldurchfih-
rung (2).

» Setzen Sie den Unterputzkasten in den Mauerausbruch ein.

» Befestigen Sie den Unterputzkasten mit 4 Schrauben (3).

Das Profil der AuRenstation muss mit dem Untergrund

bundig abschlielen. Abb. 6: Montage Unterputzkasten

Integrierbare AuBenstationen ADI59xx0

o E o =] Nutzen Sie fir die Montage von Einbauséatzen die Vertriebszeichnung.
2 Siehe http://gr.tcs-bus.de/000001.html oder scannen Sie den QR-Code. Sie werden
direkt zur Vertriebszeichnung weitergeleitet.

Beachten Sie die zur Verfliigung stehenden Kabellangen der Komponenten:
Micromatch-Kabel 250 mm
ADx5 BCM Transponderleser 200 mm

Leitungen anschlieRen

Anschlussleitungen
Zulassiger Querschnitt (Durchmesser): 0,08 ... 1,50 mm? (& 0,32 ... 1,4 mm)
Max. Anzahl Drahte pro Klemmenkontakt: 2x0,8 mm, 3 x 0,6 mm

Schlielten Sie weitere Adern mit Hilfsklemmen an.
Verwenden Sie nur Anschlussleitungen aus gleichem Material und mit gleichem Durchmesser in
einem Klemmenkontakt.

11
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ACHTUNG! Beschadigung des Gerétes.

Verwenden Sie einen kleinen Schraubendreher zum Anschliel3en der Leitungen, um das Gerat
nicht zu beschadigen.

Detaillierte Informationen zur Leitungsflihrung in TCS-Anlagen sowie zum Schleifen-
widerstand finden Sie im Systemhandbuch.

Siehe http://gr.tcs-bus.de/000002.html oder scannen Sie den QR-Code. Sie werden
direkt zum Systemhandbuch weitergeleitet.

Leitungen anschlieen

P Isolieren Sie die Leitungen ab.

» Schlieen Sie die Leitungen gemaf Beschriftung an:

» a, b, R P, M, V1, V2 +, - RAund RB (2), siehe auch
Schaltungsbeispiel, S. 13.

» Stecken Sie den Stecker des Displaykabels auf den daflr
vorgesehenen Micromatch-Stecker (1).

' ACHTUNG! Beschadigung des Micromatch-
N Steckers.

Achten Sie beim zusammenstecken des Micromatch-
Steckers auf die richtige Position. Die Position wird
durch eine kleine Nase (3) am Stecker vorgegeben,
siehe Abb.: 8.

RB[RA| - [+ [v2[vi[m[P R|b|a

Abb. 8: Micromatch-Stecker
BCM-Transponderleser anschlieBen

Nur fUr integrierbare AulRenstationen ADI59xx0 oder falls ein

Austausch des BCM-Transponderlesers erforderlich ist. [ADi502100057

Anschluss
Bcr\d—Transpondeﬂeser

» Schlieen Sie die Leitungen gemaf Beschriftung an:
+, -, RA und RB (4).

Die Farben der Leitungen entsprechen im Ausliefe-
rungszustand den Angaben auf dem Schild.

Abb. 9: BCM-Transponderleser anschlieen

12
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Schaltungsbeispiel
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direkt zu Losungswegen fiir die Kopplung

den kann. Weitere Mdglichkeiten finden Sie
Zutritt — Sprechen weitergeleitet.

hier: http://qr.tcs-bus.de/000003.html! oder

Der Schaltplan zeigt eine einfache Darstel-
lung, wie ein Turoffner angeschlossen wer-
scannen Sie den QR-Code. Sie werden
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Abb. 10: Schaltungsbeispiel
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Inbetriebnahme

» Installieren Sie die Gerate der Anlage vollstandig.

» Prifen Sie die Ader gegeneinander auf Kurzschluss.

» Schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

» Die Konfiguration erfolgt Giber den Anwendungsmanager der BCM-Anlage.

Achtung bei Artikeln mit Videokamera

' ACHTUNG! Beschadigung des Gerates durch zu hohe Spannung.

* Verbinden Sie nicht die Video-Adern V1 und V2 mit P-, a- oder b-Ader, wenn diese unter
Spannung stehen.

ﬂ Achten Sie beim Anschluss der Video-Adern V1 (+) und V2 (-) auf die Polung.
Sollte nach der Inbetriebnahme ein verzerrtes Bild zu sehen sein, trennen Sie das Geréat von
der Versorgungsspannung und tauschen Sie die Adern fir das Videosignal.

Fehlererkennung und -anzeige

Fehler werden sofort nach dem Erkennen auf dem Display angezeigt, siehe Tabelle ,Ubersicht Fehler-
codes”. Beim Drucken einer beliebigen Taste des Gerates wird ein Fehlerton ausgegeben. Die optische
Fehleranzeige bleibt so lange aktiv, bis der Fehler beseitigt wurde.

Fehlerursachen Anzeige |Fehlerton Beseitigung

a- und P-Ader vertauscht v\ ™= a- und P-Ader tauschen oder Kurzschluss beseitigen,
oder kurzgeschlossen )))

Fehlercode: 102 Gerat geht wieder in Ruhemodus

a-Ader: nicht angeschlossen
oder nicht versorgt &

)>> mmit— | 3-Ader anschlie3en oder Stromversorgung prufen,
Fehlercode: 101

Gerat geht wieder in Ruhemodus

Taste klemmt - , .
(langer als 15 s gedriickt) ))) Taste am Gerat oder Etagentaster 16sen,

Fehlercode: 201 Gerat geht wieder in Ruhemodus

Kommunikationsfehler bei

den internen Verbindungen ))> == interne Verbindungen priifen
Fehlercode: 202

Ubersicht Fehlercodes im Display

Fehlercode Bedeutung

001 Innenstation nicht erreichbar

101 a-Ader unterbrochen

102 a- und P-Adern vertauscht oder kurzgeschlossen

103 EEPROM-Fehler

201 Taste an der ADx5 klemmt

202 RS485-Verbindung verloren, keine Anbindung an BCM-Zentrale
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Konfiguration

Konfigurationsmoglichkeiten und werksseitige Voreinstellungen

Funktion

Werksein-
stellung

AuRenstations-Adresse *

0,
automatisch
veranderlich

Turbereitschaftszeit

56 s

Sprechzeit

56 s

Schaltzeit R-Kontakt

4s

Quittungsténe (aus / kurz / lang)

lang

Lichtschaltfunktion tGber Turo6ffner-
taste (ein/aus)

aus

Turoffner nur bei TUrbereitschaft
(ein/aus)

aus

Sprechen nur bei Tlrbereitschaft
(ein/aus)

aus

Sperrung manuelle Programmie-
rung (ein/aus)

aus

R-Kontakt nur bei Tlirbereitschaft
(ein/aus)

aus

Tastenfunktion 1 (TCS:BUS-
Protokoll 1 / keine Funktion)

Licht

Tastenfunktion 2 (TCS:BUS-
Protokoll 2 / keine Funktion)

Keine
Funktion

Bewohnerdatenbank

Keine
Eintrage

Klingeltastenprogrammierung /
Rufzielzuordnung

keine

Sprachlautstarke

mittel

Ruftonlautstarke

mittel

Helligkeit Videobild

mittel

Schriftfonts

Symbolelemente

Vollbildgrafiken

*  Bei Einstellung per TCSK oder Konfigurationssoftware configo™ wird die Adresse fest eingestellt und ist nicht mehr

automatisch verénderlich.
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RS485-Abschlusswiderstand 120 Ohm

DEAKTIVIERT (AUS) = Lieferzustand

e Kann so bleiben bei ADx5 mit BCM-
Transponderlesermodul NL

e Muss so bleiben, wenn mehr als eine
ADXx5 in einer Reihenschaltung von
Geraten am RS485 (MODBUS) des
gleichen TIF1...4 ist.

g AKTIVIERT (AN)

- » Ist nur zulassig bei ADx5 ohne BCM- :

RIEIE| Transponderlesermodul NL. L = S _7
» Ist nur zulassig, wenn dieses Gerat auch \\\ | - —_—

das letzte in einer Reihenschaltung von
Geraten am RS485 (MODBUS) ist.

Abb. 11: RS485-Abschlusswiderstand

Beachten Sie,

e dass die Varianten ADA59010-0030 (Audio) und ADA59210-0030 (Video) kein BCM-
Transponderlesermodul NL besitzen, sondern nur ein Blindmodul,

e dass es in den meisten Fallen nur eine ADx5 je Turinterface (TIF1...4) an der BCM Zentrale
angeschlossen ist und damit die Reihenschaltung der Gerate keine Rolle spielt.

Helligkeit Videokamera, Gesprachs- und Ruftonlautstarke

' ACHTUNG! Beschadigung des Gerites.

° Verwenden Sie einen kleinen Schraubendreher

zum Einstellen der Lautstéarke.

Helligkeit Videobild (3), Lautsprecher- (1) und Ruftonlaut-
starke (2) und sind werksseitig auf einen Mittelwert einge-
stellt.

» Drehen Sie den Regler, um die gewunschten Einstel-
lungen zu erreichen (Abb. 12.)

Abb. 12: Helligkeit Videokamera, Gesprédchs- und Ruf-
tonlautstérke
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Kontrast Display

Stellen Sie den Kontrast nur ein, wenn die Au3enstation an der Wand montiert ist.

Durch Veranderung des Blickwinkels oder Lichteinfalls kann sich der Kontrast noch einmal

verandern.

Kontrast (-Waage) zwischen linker und rechter Displayhilfte einstellen

» Halten Sie die Home-Taste 0] mindestens 10 Sekun-
den gedrickt, bis ein Signalton ertont.

» Driicken Sie die Taste Pfeil links ., um den Kontrast
der rechten Displayhalfte zu erhéhen bzw. den Kon-
trast der linken Displayhalfte zu verringern.

» Driicken Sie die Taste Pfeil rechts ., um den Kon-
trast der rechten Displayhalfte zu verringern bzw. den
Kontrast der linken Displayhalfte zu erhéhen.

» Driicken Sie die Home-Taste, um den Einstellmodus
zu deaktivieren. Alternativ wird der Einstellmodus nach
10 s automatisch beendet, wenn keine weitere Taste
gedrickt wird.

Kontrast Gesamtdisplay einstellen

» Halten Sie die Home-Taste o] mindestens 10 Sekun-
den gedrickt, bis ein Signalton ertdnt.

» Dricken Sie mehrmals die Klingeltaste 1 &
Gesamtkontrast des Displays zu erhéhen.

» Driicken Sie mehrmals die Klingeltaste 5 , um den
Gesamtkontrast des Display zu verringern.

» Driicken Sie die Home-Taste, um den Einstellmodus
zu deaktivieren. Alternativ wird der Einstellmodus nach
10 s automatisch beendet, wenn keine weitere Taste
gedrickt wird.

, um den

Etage 1, Wohnung 1

Wilfried K
Martina K

Etage 1, Wohnung 2

Markus Wi
Tobias Wa

Etage 1, Wohnung 3
Thomas
Erika Wie

Etage 2, Wohnung 1

Mathias Te
Anke Telts

Etage 2, Wohnung 2

Marco Siel
Doreen Wi

Abb. 13: Bsp. hoher Kontrast auf rechter Displayseite

Etage 1, Wohnung 1

Wilfried Kohnert
Martina Kohnert

Etage 1, Wohnung 2

Markus Wahl
Tobias Wahl

Etage 1, Wohnung 3 .
Thomas Wiemann
Erika Wiemann

Etage 2, Wohnung 1

Mathias Teltschick
Anke Teltschick

Etaga 2, Wohnung 2

Marco Siemer
Doreen Wiegand

Wilfried Kohnert
El‘f_/l'_g@a} Kohnert
Markus Wahl
Tobias Wahl

ﬁiﬁnw;’s Wiemann
E!Iil_'i&l&f'.-lwvyiemann
Mathias Teltschick
Anke Teltschick

PR ZWIBIGR
Marco Siemer
Doreen Wiegand

Abb. 14: Kontrast Display gesamt, hell / dunkel
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Klingeltaste mit configo programmieren

Die Anlage ist installiert und an einen PC angeschlossen:

» Offnen Sie configo auf Ihren PC.

» Lesen Sie die Anlage aus.

» Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die ADX5 im
Strukturbaum.

» Wahlen Sie EEPROM > Auslesen der Datenbank.
Ein neues Fenster offnet sich.

» Offnen Sie das Drop-down-Menii und wahlen Sie die
Anzahl der Wohneinheiten aus, die sich in der Anlage Abb. 15: Datenbank auslesen
befinden.

» Bestatigen Sie Ilhre Auswahl. Die Datenbank der ADX5
wird ausgelesen. seite

Auslesen der Datenbank | VISR

ANZan! >&en =) -

» Springen Sie mit Hilfe des Drop-down-Menu Seite zur
gewunschten Seite bzw. Wohneinheit.

Abb. 16: zur gewiinschten Seite springen

» Klicken Sie mit der Maus in das Namensfeld. {

[Max Mustermann |

[app. 10 ]

[Tinks |

Funktion 1 Tamd

Seciennummer 1 [131072

Funktion 2: keine Funktion v

» Tragen Sie die gewlinschten Benutzerdaten ein.
» Klicken Sie auf OK.
» Speichern Sie die Anderungen in der Anlage. o

‘ ’ Apartment10

Apartment11

Abb. 17: Klingeltaste programmieren

Reinigung

' ACHTUNG! Gerateschaden oder Fehlfunktion durch Kurzschluss und Korrosion.

Eindringendes Wasser und Reinigungsmittel konnen zu Kurzschluss und Korrosion elektroni-
scher Bauteile fuhren.

Vermeiden Sie das Eindringen von Wasser und Reinigungsmitteln in das Gerat. Reinigen Sie
das Gerat mit einem trockenen oder angefeuchteten Tuch.
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Aluminium- oder Kunststoffteile reinigen

' ACHTUNG! Beschadigung der Gerateoberflache.

Verwenden Sie keine aggressiven und kratzenden Mittel zur Reinigung der Oberflache. Entfer-
nen Sie starkere Verschmutzungen mit einem pH-neutralen Reinigungsmittel.

Edelstahl — Geeignete Produkte fir die Reinigung
Reinigungsmittel

o flussige Reinigungsmittel oder Glasreiniger (OHNE Schleifmittel und/oder Chloride)
¢ neutrale Flussigseife (bei starkeren Verschmutzungen)

e Spiritus

Reinigungsmaterialien

e weiches, fusselfreies Tuch

' ACHTUNG! Beschadigung der Oberflache durch ungeeignete Reinigungsmittel.
[ ]
NICHT auf Edelstahl anwenden:
Mittel, die Chloride, insbesondere hydrochloride Saure enthalten;
Mittel, basierend auf Halogenidionen;
Mittel, basierend auf Wasserstoffperoxiden;
Mittel basierend auf organischen Sauren (z.B. Zitronensaure, Milchsaure; Essigsaure);
Bleiche, Mittel basierend auf unterchloriger Saure;
Mittel, die aggressive Saure enthalten;
Mittel, die Schleifkdrnung enthalten;
Silberpolitur;
Mittel, deren chemische Zusammensetzung lhnen nicht bekannt ist;
Stahlwolle, -bursten oder -pads;
grobe Tucher, grobes Papier oder Scheuerschwamme;
Reinigungsmaterialien, die vorher zum Reinigen anderer Metalle oder legierter Oberflachen
verwendet wurden.

Edelstahl reinigen

e Reinigen Sie das ZIT5000-0030 regelmaRig, da es sonst zu Ablagerungen kommen kann. Dies kann
zu Oberflachenschaden und Kratzern flihren. Meistens sind nur Staub und Fingerabdriicke zu
entfernen.

¢ Reiben Sie immer parallel zur Schleifrichtung der Oberflache, niemals quer zur Schleifrichtung.

e Behandeln Sie immer die komplette Oberflache eines Bauteils.

¢ Verwenden Sie das Reinigungsmaterial (Tuch) immer ausschlief3lich zum Reinigen des ZIT5000-
0030.

» Entfernen Sie zunachst kleine Partikel und Staub, um ein Zerkratzen bei der weiteren Reinigung zu
vermeiden, z. B. mit einem Luftdruckspray.
» Entfernen Sie Verschmutzungen mit neutraler Seife oder FlUssigreiniger.

» Trocknen Sie die Edelstahloberflache mit einem weichen und fusselfreien Tuch, um Flecken durch
kalkhaltiges Wasser zu vermeiden.

TIPP: Wir empfehlen die Edelstahloberfldche einmalig mit Artus Metall Protect zu versiegeln.
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Konformitat

c € Konformitatserklarungen sind abrufbar unter www.tcsag.de, Downloads, Handelsinformationen.

Entsorgungshinweise

Entsorgen Sie das Gerat getrennt vom Hausmuill Gber eine Sammelstelle flr Elektronikschrott.
Die zustandige Sammelstelle erfragen Sie bei lhrer Gemeindeverwaltung.

|
Entsorgen Sie die Verpackungsteile getrennt in Sammelbehaltern fir Pappe und Papier bzw.
Kunststoff.
Gewahrleistung

Wir bieten Elektrofachkraften eine vereinfachte Abwicklung von Gewahrleistungsfallen an.

e Wenden Sie sich direkt an die TCS HOTLINE unter 04194 9881-188.

e Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen finden Sie unter www.tcsag.de, Downloads,
Handelsinformationen und in unserem aktuellen Produktkatalog.

Ersatzteile, Zubehor

Ersatzteile Artikelnummer
Baugruppe ADx5 Audio E0037799
Baugruppe ADx5 Video E0037800
ADx5 BCM Transponderleser E0037324
ADx5 Anschlussplatine E0037651
Service

Fragen richten Sie bitte an unsere

TCS HOTLINE 04194 9881-188.

Far Fragen zu BCM-Anlagen steht Ihnen unsere

TCS:PLUS-Rufnummer 03933 8799 510

oder

Mail: tcsplus@tcsag.de
zur Verflgung.

Hauptsitz
TCS TurControlSysteme AG, Geschwister-Scholl-Str. 7, 39307 Genthin .
Tel.: 03933 8799-10 FAX: 03933 8799-11 www.tcsag.de Technische Anderungen vorbehalten.

TCS Hotline Deutschland Ausgabe: 01/2022
Tel.: 04194 9881-188 FAX: 04194 988-129 Mail: hotline@tcsag.de PI_ADx5 8A

20


http://www.tcsag.de/
http://www.tcsag.de/
mailto:tcsplus@tcsag.de

	Inhaltsverzeichnis
	Lieferumfang
	Einleitung
	Hinweise zur Produktinformation
	Verwendete Symbole für Warnhinweise
	Weitere verwendete Symbole und Kennzeichnungen

	Sicherheitshinweise
	Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	Blitzschutzmaßnahmen
	Hinweis zur Videoüberwachung nach DIN 33450

	Produktbeschreibung
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Kurzbeschreibung
	Geräteübersicht
	Anzeige- und Bedienelemente
	Technische Daten

	Montage und Installation
	Hinweise für Artikel mit Videokamera
	Aufputz-Außenstation
	Gerät öffnen / schließen
	Wandbefestigungsblech montieren

	Unterputz-Außenstation
	Gerät öffnen / schließen
	Unterputzkasten montieren

	Integrierbare Außenstationen ADI59xx0
	Leitungen anschließen
	Anschlussleitungen

	Schaltungsbeispiel

	Montageort
	Montagehöhe
	Inbetriebnahme
	Achtung bei Artikeln mit Videokamera
	Fehlererkennung und -anzeige
	Übersicht Fehlercodes im Display


	Konfiguration
	Konfigurationsmöglichkeiten und werksseitige Voreinstellungen
	RS485-Abschlusswiderstand 120 Ohm
	Helligkeit Videokamera, Gesprächs- und Ruftonlautstärke
	Kontrast Display
	Kontrast (-Waage) zwischen linker und rechter Displayhälfte einstellen
	Kontrast Gesamtdisplay einstellen

	Klingeltaste mit configo programmieren

	Reinigung
	Aluminium- oder Kunststoffteile reinigen
	Edelstahl – Geeignete Produkte für die Reinigung
	Reinigungsmittel
	Reinigungsmaterialien

	Edelstahl reinigen

	Konformität
	Entsorgungshinweise
	Gewährleistung
	Ersatzteile, Zubehör
	Service

